
niıqsbera zujammen n Fonunte nıcht feftgehalten Wwperden. O mußte eine Ve1-
tere Derichiebung in den erbft erfolgen Z1m n September iaDdet die
utber--Oefellichaft ibre Blieder un Sreunde nach HANNODeEr 2UF 10 HAauptVver-
jammlung eiInN.

Hücherihau
3uchmwald, Georg: DieMtatriFeldesgohftiftsilNerfeburg O15
Weimar 1920, HELMANN 25 dhblaus Yıacdhfolger. VIIL, 3067 eiten AL 22459

OÖie Drucklegune diejer MNiatriFel DAr on DOLr Habren DON der Ral ächf. Rommifiton
für auf or  a DON Hbert ZAaudct beihloffen Orden. QDder rief bat die U us:
fühbrung verbindert. S  it Unter(tügung ÖRr YWotgemeinfchaft der eu  en iffen  arft Fonnte
fie nu endlich DON BZuchwalds berausttegeben Wwerden. &ie bietet nit ibren Necgiitern amt:
Liicher Rleriker, S5ie jeit Öem Dezember 1469 bis u 5, Märsz 1558 urg den Bifchof DON

Mierfeburet b3zw. Georg DOoNn Unbalt eine WWeibe empfangen baben, eine veiche Fundgrube ir
Sie Derfonen:-, Orts: und KRlofterFenntnis 0C$ und I6. Habrbunderts. UlleYtamen der Derfonen
und Öder Örte find in ausfübhrlichen, tai{t die Zalfte ÖFS Suches einnebmenden Hecgtiftern alpbha-
betifch e  v  n z finden i befchränfken iich Feineswefgs auf den Sprentgtel OS Mierfeburger
BHistums fait alle deutichen Baue bis bin 3 Dreußen 11 OÖiten uUnd Straßburg 811} Weiten,
den Yurederlanden 1111 Yiorden LO VDorarlberet U SZüuden ind verivetfen. .  t Dder Seburtsort
fa immer bei den 5=—rdensfklerikern, {o f dtie Beobachtung inteve{jjant, wie auffallend viele
Ronventualen der FransisFaner, Auguftiner, Benidiktiner, 3Zöleftiner QUuUs den MNieißner HZistum,
der Drämonftratenfer, Öiftersienfer, Yuguftinerdhorberren, HDominifaner QAUSs Dden Yaumburger

% ABistum Sie Weiben in Merfeburg nabhmen. R

„ildebrandt, Ernit: —.  A Kurfürftliche o 1und Univerjitats:
bibliotber Wittenberg 2— ] 547 Xeiträge U ihrer Beichichte, n
„Zeitihrift für AHuchfunde“ 1925 345—42, LO9O—[29, 157— 188 (LZeipzid,
Dbil Dif. D 1924

Örtsangabe NO zeitliche Bettrenzung Öes T.itels lafıen Dvermufen, daß AUs ötejer Hrbeit nicht
ie Zı blisthbeFswiffenfchaft, jondern au die veformationsgefchichtliche Forijchung ibren

Yiugen zieben Fann. Jn der Tat enttäufcht die Schrift 11 feiner der beiden SErwartungen.
Erf{taunlich 4E e Nienge der )uellen, welche für die dreieinhbalb HSabrzebhnte der SGeichichte
einer BibliotbeFk Öer Reformationszeit Verfügung {iteben; einer Bibliotbek, ie beute
nocb 1tOr1 i{t! Pine anıe eibe Ratalore (ind erbalten (in __  Ssenaq, wobin au Sie
Bibliotbek tteFommen i{t) nd wahrend ite, unter Darbietung veichlicher Droben, be
{prochen werden, tut i ÖaAs Al einer Sentrale tteiftigen Sebens auf. LDas in bibliotbeFs:
technifcher Zinficht ggef{agt WwWiIrd, i{t woblbedacht und deshalb ein wichtiger Beitrac 5  ur RKRenntnis
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f.rfibhein;eiflicben B ibliotherswefens. In manden biblietbeFsbiftorifchen Fragen Wären inzel:
beiten berichtigen; 1 nan3en ntrollt i ein DON [ücenlofer orafa ggezei  netes A ils,

1il gleicher orafa die gAußere un dtie innere der Z ibliotber bebandelt.
3u riterer die ‚ebr austührliche Srüundungsgefchichte 3 nebmen (Grunditodck: Friedrichs
dP$S Weijen Fleine DrivatbibliotbeF die 512 mit Srnennung Spalatins 3UM Ziblioethbekar 3UEr
öffentlıchen 111 damalıren &Sinne Wwird), tferner die BHehandlung der SErwerbungen uns rwer:
bungsverjuche (Briefwechfel mit Scheurl uns 2ldus Mianutius); % lenterer Sie Be  reibung
un Öer teiLweite Ubdruck Öer RKataloge OÖOFraQus nıdht NUur bibliotbeFarif{h Wertvolles en£:
nehmen 1it, jondern aug mandher Zinweis auf die meiftige Verfaflung der Zeit. eg
in den Katalogen die Einteilung der er ng $pyprachen. He Unterfuchung OÖr$s Anbalts
zeift eine wiffen{dhaftliche, eine Univerfitatsbibliotbek In hönften Sinne, tggeleitet DOM ei{t
OP$S Oriutilıhen Z&Aumanismus, Wie Cr a% Öder Univerfitat MNMielancdhthbons Sübrung waltete.,
MDie größere enge {hola{ftifcher @ iteratur Sabei alerdings verwunderlicher als die geringe
3abhl trüb: und bommittelalterlicher Yutoren, WaQs nıcht allein aus den übernommenen fächft
{chben Riofterbrblio  h  cn erFlärt erden Fann, Hennn eren eDr3a tfand 1g in geipzig ibre
UnterPunft. TIAS Seblen DON Slugfchriften un Übcrfegungsliteratur erlediest Zsildebrandt mit
ÖOeMmM Zinweis darauf, daß ite damals no. Fein Sammelobjekt avren, MDer VDergleich Dder Wıtten:
berger Bibliother mıf den Srundfagen, die Zutber 524 rür Sie AUnlarge DON BibliotbeFen guf:
itellte (YWeymm. 21usg. X un 49{f.), lag nabe itammen dochH Spalatins geitgedanfken aus
demfelben Seift; ÖCs$ Ergebnis diejes Vergleiches lautet denn au abin, daß mnmıt Uusnahme
ÖEr {chbolaftı  en Oiteratur gutber mit Syalatins YDerE zufrieden geweijen fein WiIrs Melan:

und £utber gebören, wie intiıme Unterjucdhungen lebren, Örn Henugern der LVitten:
berger BZibliotbef, un DOoON Zutber 1ind Briete ÖCN ZibliothrFar $Spalatin beFannt, taft die
einzigen Dokumente, die diefen in jeinem Umt irekt bezeugen. VDon den DerfönlichFeiten der
KXReformationsszeit, auf deren nmandhe ein Streitflicht (Kegiomontans Hi  iotbeF), {tebt diie
palatins 1 Miittelpunkt Qer Darftelung. JFr Örganiftiert ie Hibliother, acht die ataloge,
beitimmt die UAnf baffungen, hreibt Briete Zücer, vent Q veiit, denFt immer und überall

die Bedürfnifte der Zibliotbek. MDer geborene Sammler, bat aug DON jeiner eigenen
Aibliotber ataloge binterlajien; einer DON 1535 efindet il in Botbha, ein Yiachlaßverzeichnis
in Altenburg. Von {onftigen wıchtigen Zinweifen jeien NUur no die Seite 179 erwahnten Briete
DON Zus genannf£. SA verbindet (ich ta{ft 1n jeder inzelbeit die ZBZibliothersgefchichte mmit der
Ertorfchung OÖP$ Reformationszeitalters und bringt über die Jorjhungen Sernhard WillFomms
Die Hedeutung: der Henaer UniverfitätsbibliotbeF für die veformationsgefchicdtliche or  ung
n „3Zentralblatt für Zibliothberswefjien“ 1913, 245 und „Seit{hriftfür Rirchengefchicdhte“ XIV,
SO0 fF.) binaus beachtliche Frgebniffe, welche berechtigt batten, Hroße Zoffnungen auf Öden Jungen
VDertfafier fegen, WwWenn nicht inzwijcen der Wifenf{chaft und ÖrMm g eben entrifien Worden
wäre. Zeinrich Schreiber, HDresden.

Yuf Sie Heilagen der Firmen Si't'ebrid) KHeinbardt, Bafel; g eopold Al10g, otba;: S . Stein:
Fopf, Stuttgart, undsd Cbhr. Raijer, Verlag, ündcben, macdhen WIir no befonders aufmerl*faml
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